Diözesantreffen vom 5.-7.7.2024 2024 in Untermarchtal
Thema: Wie Elija auf dem Weg 

Bücher: 	Wege aus der Wüste – Was in Krisen hilft; Roland Kachler; Grünewald-Verlag; ISBN 978-3-7867-2806-1
 		Mehr leben! Eine Auszeit mit dem Propheten Elija; Andrea Schwarz; Herder-Verlag; ISBN 978-3-451-32370-6

Zu klären Untermarchtal: Apple-TV und Abspielmöglichkeit Musik-CD in St Georg, Uhrzeit Mittagessen, Raumnutzung für Auf- und Abbau, ab wann ist Check-in möglich?, Gegenstände für Eucharistiefeier bestellen

Freitagabend, 05.07.2024 (Carmen noch nicht da)
	Zeit
	Inhalt
	Material
	Verantwortl.
Material
	Verantwortl. Inhalt

	17:00
	Teamtreffen im Saal
· Carmens Fortbildung geht bis Samstagvormittag, unklar, wird ab Samstag beim DT dabei sein
· Pinwand vorbereiten: Organisatorisches, Inhaltliches, Methodisches, Sonstiges (z.B. Ideen für das nächste DT)
	Musik/CD-Spieler
CD-Spieler
Hand-Mikrophon
Pinwand, Moderatoren-Koffer
	Barbara
Monika
Untermarchtal
Untermarchtal
	

	18:00

	Abendessen
· Ablaufplan für Teilnehmer
	
Ablaufplan
	
Monika/
Jens (Kopien)
	
Monika

	19:15
	Willkommen/Begrüßung, 
Überblick über den Abend und (kurz über) die kommenden Tage;
kurze Vorstellung jeder/jedes Einzelnen, nicht inhaltlich
· Blätter (Landkarte der Gefühle) im Raum verteilen; Blätter bleiben am Boden liegen
· Vorstellung: Name, Ort, ich war bei Blatt xx weil …
· Nach jedem 5. TN Liedruf „Geh mit uns auf unserm Weg“
Feedback-Pinnwand: Organisatorisches, Inhaltliches, Sonstiges
Vorstellung
	Mitte/Tücher/Blumen
GCL-Kerze

Landkarte der Gefühle (A3 Blätter)


Untermarchtal
	Barbara
Monika

Monika



Monika
	


Monika

	19:30

	Einstieg in das Thema
· Den Gesamtbogen vorstellen: Kurzer Abriss, Einführung in die Lebensgeschichte, Lebensweg des Elija vorstellen, sein Leben als Weg legen: rotes Tuch für Altar/Baal, Elija, Engel, Witwe+Sohn, Mann (König), Frau (Isebil)
· Bedeutung seines Namens erzählen


· Zum Abschluss des Gesamtweges „Elija-Litanei“
	
Weg: Egli-Figuren, 
Tücher (v.a. braune „Wüstentücher+Pannesamt-Tücher)

Hand-Mikrophon

Text
	
Carmen (bringt vorab Material zu Monika)


Untermarchtal

Monika/
Jens (Kopien)
	
Birgit
(Barbara legt im Verlauf die Tücher/Figuren)



Monika

	?
	Tagesrückblick, Segen
· „Sei stille dem Herrn“ (Mendelssohn-Bartholdy)
· Textblatt: Litanei und Text „Sei stille“
	
CD-Spieler/Musik
Textblatt
	
Monika/Barbara
Jens
	

Jens

	
	Möglichkeit zum gemütlichen Beisammensein
	
	
	

	
	Einsammeln der Kursgebühren
	
	
	Ute Dillerup/ Monika

	
	Tücher vom Einstieg aufräumen (Platz vorbereiten für Samstag)
	
	Alle
	Alle



Samstag, 06.07.2024 (Carmen kommt zum/nach dem Frühstück)
	Zeit
	Inhalt
	Material
	Verantwortl.
Material
	Verantwortl.
Inhalt

	7:30

	Schweigemeditation
Idogo

	Klangschale
Idogo-Stäbe

	Jens
Monika

	Jens
Monika


	8:00
	Frühstück
	
	
	

	9:15

	Morgengebet Ps 121
· „Hebe deine Augen auf“ aus dem Oratorium von Mendelssohn-Bartholdy

· kurzer Überblick über den Tag
	
Text 

CD-Spieler/Musik
Hand-Mikrophon
	
Barbara/ 
Jens (Kopien)

Untermarchtal
	
Barbara

	9:30
	Einführung ins Thema (biblisches Arbeiten am Thema)
· Biblische Texte zur jeweiligen Station vorlesen
· Davon 2 Stationen mit Musik verbinden
· Fragen pro Station (große Blätter)
· Etwa 30/40 Minuten: Vorstellung, Texte, ggf. Musik
· Etwa 30/40 Minuten: 2mal Austauschgruppen

· Vorbereitung: 5 Tücher auslegen (auf dem bei der Vorstellung die Blätter verteilt werden; von den Stationen von Freitagabend werden 5 Stationen/Tücher genommen; nicht mehr als Weg gelegt, sondern so, dass sich Tln. später darum herumstellen können)

· Ablauf: 5 Stationen des Elija genauer vorstellen, die Bibelstelle dazu vorlesen, an zwei Stationen hören wir Musik dazu, dann stellen wir jeweils eine Frage zu der Station. Nach der Vorstellung einer Station/Vorlesen der Bibelstelle wird das Blatt mit der Hauptfrage abgelegt, ggf. die Musikstelle angehört. Wenn alle Stationen vorgestellt wurden, werden die Teilnehmer eingeladen, sich die Stationen nochmals anzuschauen und sich eine Station herauszusuchen, an die sie sich stellen und sich dann darüber austauschen)
· Nach einer gewissen Zeit werden die Tln. aufgefordert, sich eine zweite Station zu suchen und sich dort wieder mit den anderen darüber auszutauschen.

· Stationen
· Baal (Musik: „Baal, erhöre uns“ (CD 1 Nr. 11; 1. Teil, ca. 2 Min)
· Am Boden liegen (unterm Ginsterstrauch) 
(evtl. „Es ist genug“ CD 2 Nr. 6 falls gewünscht, lang: ca. 5 Min)
· Neu auf den Weg geschickt (evtl. CD 2 Nr. 9 „Steh auf“, nur Anfang, ca. 30 sec. falls gewünscht) 
· Neu geboren werden/verwandelnde Gottesbegegnung 
(Musik: „Der Herr ging vorüber“, CD 2, Nr. 13, ca. 4 min)
· Ein neuer Auftrag (evtl. „Gehe wiederum hinab“ CD 2, Nr. 15, 1,5 Min falls gewünscht)

· Fragen zu den Stationen: (nur kurz andenken, vertiefen in der stillen Zeit – sollte man das sagen oder ist es klar??):
· 1) Wo erlebe ich den Kampf zwischen Baal und Jahwe?
(in meinem Leben und in der Gesellschaft)
· 2) Was drückt mich zu Boden? Was lässt mich verzweifeln?
· 3) Wann hat mich jemand angerührt, gestärkt und aufgefordert, aufzustehen und weiterzugehen?
· 4) Wo hat sich mir Gott als der (ganz) Andere gezeigt?
· 5) Wann habe ich in der Begegnung mit dem „anderen“ Gott einen neuen Auftrag erhalten?

· Tln. werden zu einer anschl. Stillen Zeit eingeladen – gibt es vorher noch Rückfragen?
	
Tücher
gr. Blätter mit Fragen
Bibeltexte z. Vorlesen:
Rot: Baal
Ginster: schwarz
Wüste: braun
Horeb: gold
Neuer Auftrag: grün

Keine Egli-Figuren

CD-Spieler/Musik 
	
	
Carmen










Vorlesen der 
Bibelstellen 
abwechselnd
(Carmen sagt an, wer was 
lesen soll)

	11:00
	Pause
	
	
	

	11:15
	Stille Zeit
· Alle Impulsfragen zu allen Stationen mit dem Verweis auf die entsprechenden Bibelstellen mitgeben
	Blätter mit allen Impulsfragen und den Verweisen auf die Bibelstellen
	Carmen

	

	12:00
	Wer möchte: Austausch in Zweier- oder Dreiergruppen
· Bevor wir in die Stille Zeit gehen, sich ein oder zwei Personen suchen und einen Ort vereinbaren, wo man sich zum Austausch trifft.
	
	
	

	12:15
	Pause/Puffer vor dem Mittagessen
	
	
	

	12:30-13:00

Ab 14:30
	Mittagessen  in Untermarchtal anfragen, ob Mittagessen auch erst um 12:30 Uhr stattfinden kann

Kaffee und Kuchen im Foyer

	
	
	


	15:30

	Bewegter Tanz / Bewegung am Nachmittag 
· Bewegter Tanz (israelitischer Tanz? - Antonia Ulbrich [o. Martina Dommer] fragen) (Wechsel zw. Mühsamer Wüste und Baalstanz?)
	
	Carmen frägt Antonia
	

	
	Mensch, lerne tanzen,
sonst wissen die Engel im Himmel
nichts mit dir anzufangen!
(Hl. Augustinus)
	
	
	

	15:45-16:15

	Beginn Nachmittagsprogramm (psychologisches Arbeiten am Thema)
· Diagramm von Kachler: Wie ist der innere Prozess?
· Scheitern – Flucht – Wüste – Wanderung – Höhle – Berg - Stadt

· Phasen nach Kachler
· Abwehr und Widerstand
· Verzweiflung
· Regression
· Lösung und Integration

· Tln. werden zu einer anschl. Stillen Zeit eingeladen – gibt es vorher noch Rückfragen?
· Tln. sollen bereits jetzt sich jetzt mit ihrer Kleingruppe verabreden (Treffpunkt, wer ist mit in der Kleingruppe?)
	

Grafik mit Impuls-
fragen
	

Barbara
	

Barbara








Barbara

	16:15-17:00
	Stille Zeit
· Diagramm von Kachler (S. 20) kopieren und den Tln. mitgeben
· Modellfall Krisen: Blick auf das Persönliche und im Größeren. 
Wo habe ich solche Prozesse schon einmal in anderem Kontext erlebt? Wo erlebe ich im Moment solche Prozesse? (Veränderungen, Exerzitien, Trauer, Lebenskrisen, in der Gesellschaft, in der Kirche)
· An welchem Punkt sind wir in der Krise? 
· Wie sieht Gottes Auftrag für mich, für uns aus?
	

Grafik mit Impuls-
fragen
	

Barbara
	

Barbara

	17:00-17:30
	Austausch in den Kleingruppen (2-4 Personen)
	
	
	

	17:30

	Plenumsgespräch
· Was ist bewusst geworden?
· Was ist noch offen geblieben?
	
	
	Jens

	
	Pause
	
	
	

	18:00
	Abendessen
	
	
	

	19:15

	Tagesrückblick
· „Denn er hat seinen Engeln befohlen“ (Musik: CD 1, Nr. 7)
	Text zur Musik
CD-Spieler, CD 
	Jens (Kopien)
	Birgit

	
	Teilnehmer daran erinnern, anhand der Stellwände Rückmeldung zum DT zu geben
	
	
	Birgit

	
	Möglichkeit zum gemütlichen Beisammensein
	
	
	



Sonntag, 07.07.2024
	Zeit
	Inhalt
	Material
	verantwortl.
Material
	verantwortl.
Inhalt

	7:30

	Schweigemeditation
Idogo

	Klangschale
Idogo-Stäbe
	Jens
Monika
	Jens
Monika

	8:00

	Frühstück - anschl. Zimmer räumen; Schlüssel abgeben; Rechnung ggf. bereits am Vortag zahlen

	
	
	

	9:15

	Plenum / Lied
GL 82 behutsam leise stimmst du fort
Text von Andrea Schwarz „Heraus Forderung“
	Gotteslob
	Untermarchtal
	Monika

	9:20
	Neues aus dem Euroteam / der größeren Gemeinschaft?
	
	
	Angelika

	10:15
	Plenum: Blitzlicht Abschlussrunde, 
Termine/Organisatorisches/Wahlen/Nachfolge Gisela
(wg. Nachfolge Gisela Thomas Urban anfragen oder ???)
· 31.07.24, 18:00 Uhr	Gottesdienst zum Ignatiusfest 
 		in St. Eberhard, 
 		Stuttgart, mit anschl. Beisammensein
· 19.10.24 		GVT in Stuttgart mit 
 		Neuwahl des Leitungsteams
· Idee eines Weihnachtsmarktbesuchs im Dezember 2024 zusam-
men mit der GCL Frankreich (Elsass) (in Stuttgart o. Mannheim?)
· 28.05.-01.06.25 		Europäisches Treffen der GCL in
 		Chemnitz „Kommt und seht – 
 		Das Ungesehene!“
· 12.07.-13.07.25 		Französisches Nationaltreffen 
		in Strasbourg 
	
	
	Carmen

	10:45
	Vorbereitung Eucharistiefeier
	
	
	Team

	11:00

	Eucharistiefeier
Lied Carmen: Steh auf und iss
	Gotteslob
Albe
Gitarre und Lied
	Untermarchtal
Jens
Carmen
	Jens

Musik: Carmen

	12:00
	Aufräumen
	
	
	Team, Alle

	12:15
	Mittagessen
	
	
	

	13:30
	Abschlussrunde im Team (im Foyer)
	
	
	Team






Material allgemein:
· Monika: von Untermarchtal: Moderationskoffer, Flip-Chart, 2 Pinnwände + Nadeln, Stifte, Beamer, Gotteslob für gesamten Sonntag
Gegenstände für Eucharistiefeier: Hostien, Wein, 2 Schalen, 2 Kelche, 2 Altarkerzen, Altartücher, 

· Jens: Kopien Tagesablauf, Klangschale, Albe
· Monika: GCL-Kerze inkl. Innenkerze, CD-Spieler, Idogo-Stäbe, von Carmen: Figuren + Tücher, Landkarte der Gefühle
· Barbara: Pflanze für Mitte + Tuch, CD
· Birgit: Namensschilder 
· Angelika/Carmen: Notebook

· AppleTV funktioniert nicht. Wir müssen ein Notebook mitbringen, um den Beamer nutzen zu können.
· Wir können den Raum St. Georg am Freitagnachmittag bereits ab 16:00/17:00 Uhr für den Aufbau nutzen
· Am Sonntag ist der Raum gebucht bis 12:00 Uhr. Für den Abbau können wir den Raum bis spätestens 13:00 Uhr nutzen.
· Check-In ist am Freitag ab 15:00 Uhr möglich.
· Mittagessen gibt es an allen Tagen von 12:00 bis 13:00 Uhr.
· Bezüglich des Gottesdienstes geben sie die Info an Sr. Tihomira weiter, die für Sonntag alles herrichten wird.
· 6 Wochen vor Veranstaltungsbeginn benötigen Sie die Teilnehmerlisten Listen und die Aufbaupläne.



· Fragen zu den Stationen:
1. Wo erlebe ich den Kampf zwischen Baal und Jahwe?
(in meinem Leben und in der Gesellschaft)
2. Was drückt mich zu Boden? Was lässt mich verzweifeln?
3. Wann hat mich jemand angerührt, gestärkt und aufgefordert, aufzustehen und weiterzugehen?
4. Wo hat sich mir Gott als der (ganz) Andere gezeigt?
5. Wann habe ich in der Begegnung mit dem „anderen“ Gott einen neuen Auftrag erhalten?


· Fragen zur Einzelbesinnung
1. Wo erlebe ich den Kampf zwischen Baal und Jahwe? (1 Kön 18,20-40)
(in meinem Leben und in der Gesellschaft)
· Was sind meine Baals, an denen ich hänge?
· Wo lässt mich mein Eifer übers Ziel hinausschießen?
· Wo verrenne ich mich im Einsatz für Gott?
2. Was drückt mich zu Boden? Was lässt mich verzweifeln? (1 Kön 19, 1-5a)
· Wo hat mich ein Scheitern eher an meine Wahrheit geführt?
3. Wann hat mich jemand angerührt, gestärkt und aufgefordert, aufzustehen und weiterzugehen? (1 Kön 19, 5b-8)
· Wie habe ich es erlebt, durch „Wüsten“ gehen zu müssen?
· Was sind für mich Wasser und Brot auf meinem Weg?
· Wer gibt mir Orientierung?
4. Wo hat sich mir Gott als der (ganz) Andere gezeigt?
· Was hindert mich, aus der Höhle herauszutreten?
· Was brauche ich von Gott her, damit ich aus meiner Höhle heraustreten kann?
· Was macht mich bereit, mein Verständnis von Gott loszulassen und von ihm wandeln zu lassen?
5. Wann habe ich in der Begegnung mit dem „anderen“ Gott einen neuen Auftrag erhalten?
· Welche kleineren und größeren Aufträge habe ich von Gott erhalten?
· Was ist daraus geworden?
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Elija-Litanei:
· Elija – Mein Gott ist Jahwe
· Der du dich rufen lässt
· Der du dich auf den Weg machst
· Der sich verbirgt
· Dem Raben Brot und Fleisch bringen
· Der aus dem Bach Kerit trinkt
· Der die Witwe in Sarepta trifft
· Der sich ernähren lässt von der, die selbst nichts hat
· Auf dessen Weisung der Mehltopf nicht leer wird und der Ölkrug nicht versiegt
· Der den Knaben ins Leben zurückholt
· Der mit den Baalspriestern kämpft
· Der für Gott kämpft
· Der unter dem Ginsterstrauch liegt
· Der sich aufgibt
· Vertrauen worauf?
· Hoffnungslos, am Leben leidend
· Zugrunde gehen, zum Ur-grund kommend
· Der vom Engel angerührt / berührt wird
· Der sich neu auf den Weg macht
· Der 40 Tage und 40 Nächte durch die Wüste geht
· Der zum Gottesberg Horeb wandert
· Dem Gott nicht im Sturm begegnet
· Dem Gott nicht im Feuer begegnet
· Der neu geboren werden muss
· Der aus der Höhle herausgerufen wird
· Der vor das Angesicht Gottes tritt
· Der Gott im verschwebenden Schweigen erfährt
· Der erneut umkehrend durch die Wüste muss
· Der einen neuen Auftrag erhält
· Der seine Aufgabe anderen übergibt

· Ein Mann wie Feuer, ein Prophet wie von Feuer






1 Kön 18,20-40
Erzähler: 	20 Ahab schickte in ganz Israel umher und ließ die Propheten auf dem Karmel zusammenkommen. 21 Und Elija trat vor das ganze Volk und rief: 
Elia: 	Wie lange noch schwankt ihr nach zwei Seiten? Wenn der HERR der wahre Gott ist, dann folgt ihm! Wenn aber Baal es ist, dann folgt diesem! 
Erzähler: 	Doch das Volk gab ihm keine Antwort. 22 Da sagte Elija zum Volk: 
Elia: 	Ich allein bin als Prophet des HERRN übriggeblieben; die Propheten des Baal aber sind vierhundertfünfzig. 23 Man gebe uns zwei Stiere. Sie sollen sich einen auswählen, ihn zerteilen und auf das Holz legen, aber kein Feuer anzünden. Ich werde den andern zubereiten, auf das Holz legen und kein Feuer anzünden. 24 Dann sollt ihr den Namen eures Gottes anrufen und ich werde den Namen des HERRN anrufen. Der Gott, der mit Feuer antwortet, ist der wahre Gott. 
Erzähler: 	Da rief das ganze Volk: 
Volk:	Der Vorschlag ist gut. 
Erzähler:	25 Nun sagte Elija zu den Propheten des Baal: 
Elia: 	Wählt ihr zuerst den einen Stier aus und bereitet ihn zu; denn ihr seid die Mehrheit. Ruft dann den Namen eures Gottes an, entzündet aber kein Feuer! 
Erzähler: 	26 Sie nahmen den Stier, den er ihnen überließ, und bereiteten ihn zu. Dann riefen sie vom Morgen bis zum Mittag den Namen des Baal an und schrien: Baal, erhöre uns! Doch es kam kein Laut und niemand gab Antwort. Sie tanzten hüpfend um den Altar, den man gemacht hatte.[1] 27 Um die Mittagszeit verspottete sie Elija und sagte: 
Elia: 	Ruft lauter! Er ist doch Gott. Er könnte beschäftigt sein, könnte beiseite gegangen oder verreist sein. Vielleicht schläft er und wacht dann auf. 
Erzähler:	28 Sie schrien nun mit lauter Stimme. Nach ihrem Brauch ritzten sie sich mit Schwertern und Lanzen wund, bis das Blut an ihnen herabfloss. 29 Als der Mittag vorüber war, verfielen sie in Raserei und das dauerte bis zu der Zeit, da man das Speiseopfer darzubringen pflegt. Doch es kam kein Laut, keine Antwort, keine Erhörung. 30 Nun forderte Elija das ganze Volk auf: 
Elia:	Tretet her zu mir! 
Erzähler:	Sie kamen und Elija baute den zerstörten Altar des HERRN wieder auf. 31 Er nahm zwölf Steine, nach der Zahl der Stämme der Söhne Jakobs, zu dem der HERR gesagt hatte: Israel soll dein Name sein. 32 Er fügte die Steine zu einem Altar für den Namen des HERRN, zog rings um den Altar einen Graben und grenzte eine Fläche ab, die zwei Sea Saat hätte aufnehmen können. 33 Sodann schichtete er das Holz auf, zerteilte den Stier und legte ihn auf das Holz. 34 Nun befahl er: 
Elia: 	Füllt vier Krüge mit Wasser und gießt es über das Brandopfer und das Holz! 
Erzähler:	Hierauf sagte er: 
Elia:	Tut es noch einmal! 
Erzähler: 	Und sie wiederholten es. Dann sagte er: 
Elia:	Tut es zum dritten Mal! 
Erzähler: 	Und sie taten es zum dritten Mal. 35 Das Wasser lief rings um den Altar. Auch den Graben füllte er mit Wasser. 36 Zu der Zeit nun, da man das Speiseopfer darzubringen pflegt, trat der Prophet Elija an den Altar und rief: 
Elia:	HERR, Gott Abrahams, Isaaks und Israels, heute soll man erkennen, dass du Gott bist in Israel, dass ich dein Knecht bin und all das in deinem Auftrag tue. 37 Erhöre mich, HERR, erhöre mich! Dieses Volk soll erkennen, dass du, HERR, der wahre Gott bist und dass du sein Herz zur Umkehr wendest. 
Erzähler: 	38 Da kam das Feuer des HERRN herab und verzehrte das Brandopfer, das Holz, die Steine und die Erde. Auch das Wasser im Graben leckte es auf. 39 Das ganze Volk sah es, warf sich auf das Angesicht nieder und rief: 
Volk: 	Der HERR ist Gott, der HERR ist Gott! 
Erzähler: 	40 Elija aber befahl ihnen: 
Elia: 	Ergreift die Propheten des Baal! Keiner von ihnen soll entkommen. 
Erzähler: 	Man ergriff sie und Elija ließ sie zum Bach Kischon hinabführen und dort töten.






1 Kön 19, 1-5a
1 Ahab erzählte Isebel alles, was Elija getan, auch dass er alle Propheten mit dem Schwert getötet habe. 2 Sie schickte einen Boten zu Elija und ließ ihm sagen: Die Götter sollen mir dies und das antun, wenn ich morgen um diese Zeit dein Leben nicht dem Leben eines jeden von ihnen gleichmache. 3 Elija geriet in Angst, machte sich auf und ging weg, um sein Leben zu retten. Er kam nach Beerscheba in Juda und ließ dort seinen Diener zurück.[1] 4 Er selbst ging eine Tagereise weit in die Wüste hinein. Dort setzte er sich unter einen Ginsterstrauch und wünschte sich den Tod. Er sagte: Nun ist es genug, HERR. Nimm mein Leben; denn ich bin nicht besser als meine Väter. 5 Dann legte er sich unter den Ginsterstrauch und schlief ein.

1 Kön 19, 5b-8
5 b Doch ein Engel rührte ihn an und sprach: Steh auf und iss! 6 Als er um sich blickte, sah er neben seinem Kopf Brot, das in glühender Asche gebacken war, und einen Krug mit Wasser. Er aß und trank und legte sich wieder hin. 7 Doch der Engel des HERRN kam zum zweiten Mal, rührte ihn an und sprach: Steh auf und iss! Sonst ist der Weg zu weit für dich. 8 Da stand er auf, aß und trank und wanderte, durch diese Speise gestärkt, vierzig Tage und vierzig Nächte bis zum Gottesberg Horeb.

1 Kön 19, 9-13
9 Dort ging er in eine Höhle, um darin zu übernachten. Doch das Wort des HERRN erging an ihn: Was willst du hier, Elija? 10 Er sagte: Mit leidenschaftlichem Eifer bin ich für den HERRN, den Gott der Heerscharen, eingetreten, weil die Israeliten deinen Bund verlassen, deine Altäre zerstört und deine Propheten mit dem Schwert getötet haben. Ich allein bin übriggeblieben und nun trachten sie auch mir nach dem Leben. 11 Der HERR antwortete: Komm heraus und stell dich auf den Berg vor den HERRN! Da zog der HERR vorüber: Ein starker, heftiger Sturm, der die Berge zerriss und die Felsen zerbrach, ging dem HERRN voraus. Doch der HERR war nicht im Sturm. Nach dem Sturm kam ein Erdbeben. Doch der HERR war nicht im Erdbeben. 12 Nach dem Beben kam ein Feuer. Doch der HERR war nicht im Feuer. Nach dem Feuer kam ein sanftes, leises Säuseln. 13 Als Elija es hörte, hüllte er sein Gesicht in den Mantel, trat hinaus und stellte sich an den Eingang der Höhle.

1 Kön 19, 14-16
14 Da vernahm er eine Stimme, die ihm zurief: Was willst du hier, Elija? Er antwortete: Mit Leidenschaft bin ich für den HERRN, den Gott der Heerscharen, eingetreten, weil die Israeliten deinen Bund verlassen, deine Altäre zerstört und deine Propheten mit dem Schwert getötet haben. Ich allein bin übriggeblieben und nun trachten sie auch mir nach dem Leben. 15 Der HERR antwortete ihm: Geh deinen Weg durch die Wüste zurück und begib dich nach Damaskus! Bist du dort angekommen, salbe Hasaël zum König über Aram! 16 Jehu, den Sohn Nimschis, sollst du zum König von Israel salben und Elischa, den Sohn Schafats aus Abel-Mehola, salbe zum Propheten an deiner Stelle.


Stille Zeit Samstagnachmittag

Blatt:
· Seite 1: Diagramm von Kachler (S. 20) kopieren und den Tln. mitgeben

· Seite 2: 
· Modellfall Krisen: Blick auf das Persönliche und den größeren Zusammenhang. 
· Wo habe ich solche Prozesse schon einmal in anderem Kontext erlebt? 
· Wo erlebe ich im Moment solche Prozesse? 
(Veränderungen, Exerzitien, Trauer, Lebenskrisen, in der Gesellschaft, in der Kirche)
· An welchem Punkt sind wir in der Krise? 
· Wie sieht Gottes Auftrag für mich, für uns als GCL, für uns als Kirche, für uns als Gesellschaft aus?

· Text von Andrea Schwarz zum Thema „Prozesse“ / „Krisen“?

